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114 . Geschlecht . Bachstelzen .
kässer : ^ otäciUs .

Geschl .
Benen¬
nung .

Geschl .
Kennzei¬
chen»

er Name Hlowcillu war sonst die gewöhn¬
liche Benennung der eilften Art , oder der

weißen Bachstelzen , ist aber zu einemGeschlechrs -
namen erwählet worden , um dadurch solche Vögel
zu verstehen, welche die Eigenschaft haben , daß sie den
Schwanz beständig hin und her bewegen . Grie¬
chisch werden sie 8eisopu§st ; holländisch Kvvik -
üanrt und MpKaart ; deutsch aber Bachstelzen
genennet , weil sie an den Bächen und in Morästen
die Insecten aufsuchcn , und etwas hochbeinig sind .

Die Kennzeichen sind , ein dünn zugespitztcr ge¬
rader Schnabel , mit fast gleichen Kiefern ; die Na¬
senlöcher sind länglichtrund ; die Zunge eingeschnitten
Md gleichsam lappigt . Was aber ihre Lebensart be¬
frist , so ernähren sie sich mehrencheils von Insecten ,
und essen keine ' Körner oder Saat , und das ist die
Ursache , warum sie gegen den Winter aus den nörd¬
lichen Gegenden weg , und nach Süden ziehen . Es
kommen in diesem Geschlecht folgende neun und vier¬
zig Arten vor.

Nachli - ^ Die Nachtigall , ^ crtscjUa l ^ ulcimg .
. Die Namen dieses bekannten europäischen

Vogels sind hebräisch luckmus , griechisch
" ' ciuon und kdilomele ; lateinisch kbüomelu und

^ psciniu ; ftanzostsch Ivoülgnol oder ^ ouüiZnol ;
ira -
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Die Farve >>r oocn uruur , l >u, ^ " " / , , u,
a „ f das Rostfarbige ziehet , die Schwanzfedern sind
oben braun rostfarbig , « ntcn aber wcißlicht . Der
Bauch ist weißlicht ; die Brust dunkel und dabcy etwas
arüniicht ; der Schnabel schwärzlicht und inwen¬
dig gelb . Jedoch ist an einem Exemplar die Farbe

dle M biaßcr oder mehr erhaben als an dem andern , ja es
l , Ai giebt sogar weißlichte Nachtigallen . Indeß ist dieser
1-tM Pogcl in seinen Federn lange so schön nicht , als in
lcheN > Gesang , mit welchem er in den Abend - und
deßsiit! Morgenstunden zu jedcrmans Vergnügen und Vcr -K Wanderung sich hören laßt ; denn die Stimme ist
!> Xn'ii durchdringend und doch angenehm und gelinde , vol -
ststhk lcr Tonvcraaderung und dabcy lang und viel in einem
Köchin Arhcm . In Holland , wo sie in den kostbaren Lust -
chftS . häußcrnhausigsind , ist es bey hundert Gulden Scraf -
sMar st verboten , eine Nachtigall zu fangen , oder ein Ey

di- N, iu verderben .
>esilM Der Zahmen oder cingcspcrrten Nachtigallen
Mist Futter sind Ämcistnencr , wie auch Brodkrumen , und
Insel» ein gekochtes Kalberherz unter einander fein gerieben ,
>aS >>st deßglcichcn auch geriebenes dürres Fleisch mit zcrstos-
^ m'ik sincn Mandeln , welches mit Safran gelb gemacht

^ italienisch I .u8ci8mu1o nnd ^ oLtznolo ; spa -
nstch stuilsenor ; englisch NiMmFuIe ; hol -
ländisch

ulid >i: denn diese Vögel leben nicht von Körnern , sondern
ihre natürliche Speise sind Jnfecten und kleine Wür -

a Mehlwürmer und schwarze Spinnen
M vcrstlpft nicht

E angenehmen Vögeln die Augen
^ werden , damit sie in der Blindheit nochL L / " k." . l° r - s » w >° sM . - f» r

§ und mit frischen Eycrn durcheinander geknetet wird r

H w yaltcn wir , otcye
^ Wollust , der y- jx nicht heypflichten können ,

H , M
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2 . 2 . Die Graßmücke . MoracillL ellliärjz .

Graß -

Diese amerikanische Nachtigall ist obenher

" braungrün , unten dunkelgelb . Ueber und unter

den Augen befindet sich eine schwarze Linie , und die

Schwanzfedern haben gelbe Spitzen . Sie kommt

an Größe und Gestalt mit unfern Graßmücken über¬

ein , und gehöret unter die Vögel , welche die Ei¬

genschaft haben , ihr Nest an der Spitze eines Zwei¬

ges aufzuhängen . Das Nest selbst ist ein wunder¬

bares netzförmiges Gewebe von heuartigen lange «

Fasern , in der Figur eines kugelförmigen Beutels ,

oben mit zwey kleinen Oefnungen , und an einen

gabelförmigen Zweig sehr fest angeschlungen , ss

daß man es für ein Meisterstück halten kann .

z . Die Baumnachtigall . UoraciUL
Baum - kiocjulsris ,

Nachti¬

gall . Man nennet diesen Vogel öfters die braun -

^ loöu - gefleckte Graßmucke . Französisch : krunell ;

jsns . italienisch : kastera Salvaticka ; englisch :

1st1in§ . Er ist oben graubraun , an der Brust

bläulicht aschgrau , und die Füsse sind röthlichk ; die

Deckfedern der Flügel haben weiße Spitzen . Er

nistet in Europa , in den Hecken , legt schöne blaue

Eycrchen , und singt unvergleichlich .

4 .
Binsen -
nachtig .
8cbc»e -
ftoksn .

4 . Die Binsen - Nachtigall. UowciM
8ckoenobenus .

Dieser Vogel wird sonst auch die kleine Nach¬

tigall , oder chustmiola genennet . Französisch

heißt er : Koullette , und kauvette äs Lois ,

oder auch Lurruca Sylvestris , weil er in den Ge¬

büschen
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H4 . Geschlecht. Bachstelzen . 6oz
woknet ; in Schweden aber soll er , wie

^ Ritter berichtet , sich in den Binsen aufhaltcn .
Er ist muschclfärbig braun , und unten blaß ; der
Kopf ist gefleckt .

Die jamaicaische Zstachtigall . l^ orL -
cillu Lampettris .

Man könnte die jetzige auch Leldnachrlgall
nennen ; wir wählen aber den Namen des Vaterlan¬
des , und berichten nur , daß sie auf dem Rücken
qrau , am Kopfe und Halse grün lichtaschgrau , und
am Bauche weißlicht ist . Die Schwanzfedern sind
oben röthlichtbraun , und unten aschgrau .

Jamai¬
caische .
Lampe -
ÜNL .

ttckk 6 . Der Nachrsänger . ^ oracMs . Lur - ^
eucs . Nacht -

sangec «
Dieser Vogel ist eine europäische Graß - Lurru -

le dm mücke , der Farbe nach oben braun , unten weißlicht,
kmei die Flügel sind braun , und am äußern schmalen Ran -
enD de weiß . Wir nennen sie Nachtsinger , weil siedle
der Al ganze Nacht durch ihre schönen Melodien von sich
Mst hören lasset . Bey den alten Schriftstellern heißt sie
e >i. ' Lurruca oder ( lZraßmückc , italienisch :
hönrilr molcke , oder kiccahAL ; schwedisch : Xrulea ;

engilsch . TitlinZ ; franzostsih : kauvette Lu -
bNaräe ; holländisch : Orasmosck . Sie legt

-uici ,- " lch ^ ue Eyerchen , welche graue Fleckchen haben ,
und halt sich im Grase auf einem thonichten Boden
m Europa auf.

neE 7 » Die Gelbbrust , ^ larscilla tljovolai 8 . 7.
^ Gelb -

^ Ü die M ^ nhat eine grünlicht aschgraue Farbe ,
» l>Ä " ^ ern Theile sind gelblicht, der Bauch weißlicht ,

und
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und über den Augen befindet sich ein weißlichter

Strich . Er wird in Europa gefunden , und

Bastard - Nachtigall genennct .

2 8 . Der Rohrsänger, kroraciüä Zsücsrrz .

Er heißt französisch : kuuvettL 6s i < ofe -

LUX , holländisch : kietstn§er ; und von uns

ris . Rohrsänger , weil er sich an den gebüschigren

Ufern Leö Wassers im Schilf und Gesträuche hören

lasset , und weil daselbst insgemein Weiden stehen ,

wird er von dem Rirrer 8u1icnrw , auch wohl von

rrns Weiderich oder Weidenguekerlein gcneunet .

Er ist oben aschgrau , unten weiß , uud über den

Augen gehet ein weißer Strich . Er ist ein euro¬

päischer Vogel .

9 . Der Waldssnger . KlorscLNa 8yivlä .

Wald - Diese europäische Bachstelze hat einen asch «

saiiger . grauen Rücken / unten aber ist sic weißlicht . Die

L / lvra . Ruderfeder ist die Länge hinunter zur Hälfte

weiß , die folgende aber hat nur eine Weiße Spitze .

Sie wird französisch : kuuvetts Orils oder 1a

Oriistte ; bey den . alten Schriftstellern : Ztupurola ;

in Schweden : 8ko§8knetter oder Nelur ; in

Holland aber Oruauv ^ LinZerye gcnennet .

10. DerFeigeklkffer. ^ oraciiiLk'jceäuia .
10 .

Feigenesser ist die eigentliche Bedeutung von

käcestu - kiceäula , welcher Name diesem Vogel gegeben ist ,

U . weil er die Feigenbäume , in den südlichen Gegenden

von Europa liebt . Iraliänisch heißt er r Lec -

easiFO und kiccLÜssUa ; polnisch : ;

französisch r Leck ^ ne . Er ist oben bräunlicht ,

unten weiß , und die Brust hat aschgraue Flecken .
Die
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H 4 . Geschlecht . Bachstelzen . 6G ?
Die Auacnringe sind roch z der obere Kiefer ist auf

bendcn Seiten gerändelt , und an den Setten mit
kamen Borsten besetzt . Die Schwmgfcdern der
zwcyken Ordnung sind an der austern Seite weiß ;
die erste Ruderftder ist an der ganzen aussern Seite ,
die andere aber nur bis zwcy Drittel an der nämli -
chcn Seite weiß . Dieser Vogel ist sehr klein , ni¬
stet im Sans , und wird auch sogar in Schweden
in den Acckcrn gefunden .

n . Die wkkße Bachstelze. ^ otscilla l ! .
Weiße .

Llba .

Dieser Vogel ist eine wahre VIvtLciUa , und
gehöret im eigentlichen Verstände zu der Lachstel -

denn ihm stehet der Schwanz niemals stille .
Er ist von öden weiß , di - Vrust ist schwarz ; die
zwcy Seitenruderfedcrn sind zur Hälfte in einer
schrägen Linie weiß . Sobald der Winter vorbcy
ist , kommt er aus seinen Winterquartieren sehr häu -
fig nach den Dörfern , wie er denn allenthalben in
Europa genug bekannt ist . Cr heißt iraliänisch :
Lo6iWin2o1n , Loöatremvla und LallLrinu ;
svamsch : cuFumLllL ; englijch : >V3§tniI , und
Vi' Lwr ; schwedisch . ^ erla ; franzö¬
sisch : I . 3VLQchere ; deurfch : wegester ; und
waffersteizc Er ist der Griechen 8eisopu§is
und kmpo 1o§o 8 . Weil aber der obere Kiefer auf
beydcn Seiten gerändelt , und weiß oder gelb ist,
wie an dem Feigenesser , so stehet der Wirrer im
Zweifel , ob man diese Arten nicht unter die Flie¬
genfänger ordnen müsse. Das Weibchen legt fünf

" e , dk braungefleckt sind.

12 . Die
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, 2 12 . Die gelbe Bachstelze . ^ iorsciiiL
^ I3V3 .

rlLVL .

Nicht weniger befindet fich bey uns in Euro¬
pa auch eine gelbe Bachstelze , welche oben grün -
licht , und an der Brust und am Bauche gelb ist ,
deren Flügel aber schwarz sind , und zwcy weiße
Bänder haben . Diese halt sich mehr in den Wäl¬
dern auf ; indessen könnte es doch seyn , daß sie das
Weibchen der vorigen Art wäre . Der französische
Name ist LerZeronettE . Sie ist um etwas
kleiner als die vorige Art .

n . iz . Die Wasterstelze. klotLcüiLl ' ipKjL .
Wasser -
stelze . Die griechische Benennung lipkia sichet

^ Vögel , hie im Wasser gehen ; wir nennen sie
daher wafserstelzen , weil sie das Wasser nicht
scheuen , um ihr Aas zu suchen . Die Farbe ist
oben grün , unten gelblicht ; die Flügel sind schwarz ,
die Deckfedern aber haben weiße Spitzen , und da¬
durch erhalten die Flügel zwey weiße Bänder . Ben¬
galen ist das Vaterland .

14 .
Gpanis .

8lLPA -ÄNS .

14 . Die spanische Bachstelze. KLoräcills
LrapLLina .

In Spanien , desgleichen auch in Italien ,
wird eine rostfärbige Bachstelze gefunden , deren
Augenfelder , wie auch die Flügel und der Schwanz
braun sind ; die aussern Ruderfedern aber haben
weiße Setten . Der Herr Alein hat sie Ai§ri -
eilla , Brijssn Lul - Klane - roux , die alten
Schriftsteller aber Oenantke geheissen .
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15 . Der Weißschwanz , klorscüia

OsNLNtKk . schwänz .
Ooium -

Ocnantsie , Vitikior ^ und weinsisckblü -
rhe ist cinerlcy . Warum mau aber diesen Vogel xxv .
so gcnemict , ist nicht recht deutlich . Sonst heißt <; § . ^
er Weißschwanz ; englisch : VVkiic 1H ;
französisch : (ml - dlanc ; iraliänisch : Eulo
hianco . Alle diese Vencnnungcn sind ihm gcgc .
ben / weil die nächsten Steißfedern nach dem Körper
zu weiß sind , da doch die übrigen eine schwarze Far¬
be haben . Jedoch heißt er auch englisch : VVtread -
Lar , und saNo ^ lmiter , oder ttorlemutck ;
französisch : Vürec , oder Nodeux ; deutsch :
Weißkehlchen - Er ist auf dem Rücken grau , an
der Stirn weiß , und hat um die Augen einen schwar¬
zen Ring . Sobald die Nachtfröste aufhören , kommt
er bcy uns zum Vorschein , und hält sich auf offenem
Felde in steinigten Gegenden auf . Das Weibchen
hat unterhalb dem Auge keine schwarze Binde , und
übrigens weichen diese Vögel nach ihrem Alter und
Geschlecht auch in Farbe und Zeichnung von einander
ab . lab . XXV . 8 .

16 . Das Braunkehlchen , kloracills
KubettL .

Es hat auch dieser Vögel verschiedene Namen .
Einige der Alken hießen ihn Oermnike , andere
blmcicupL und kiceclulu ; sranzostsch : 1s §run6
Iraguet , oder lurier ; englisch >Vkin - Edut ;
> Aämsch : , Nountunello ; deutsch : Braun -

^ egenstecher , Todenvogel ; hol -
' knapse , oder pfäfchen . Er ist schwarz ,

y twelßeAugenlieder , eine weiße Binde über die
6 ugel , und ist an der Kehle und Brust bräunlicht -

2anne ll . Theil . Q q gelb ,

16 .Braun¬
kehlchen
kvudct -

ta .
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Weiß¬

kehlchen
k .ubi -
cola .
lab .

XXVI .
kx . e .

Kloster¬

wenzel .
Ltrica -

pill » .

iy .

Pensyl -
vanische

kens ; ' I -
vsnica .
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gelb . Er läßt sich durch ganz Europa , bis an
Spitzbergen hinan sehen .

17 . Das Weißkehlchen , ^ loraciila ku -
blcois .

Aldrovand und Ionston nennen ihn einen
Fliegenfänger , da wir aber ei » besonderes Ge¬
schlecht davon haben , ohnerachtet die mehresien Vö¬
gel dieses Geschlechts auch Fliegen und Insetten
fangen ; so wollen wir diesen , wie etliche thun ,
Weißkehlchen nennen , denn er hat eine weiße
Binde um die Kehle , ist sonst oben grau , und un¬
ten röthlicht , daher erk -ubicola heißt ; die Backen
haben schwarze Zügel . Er halt sich in Europa in
den Zäunen auf . lab . XXVI . 1 .

i8 . Der Klosterwenzel. ^ orsciNa
Acricapiils .

^ tricspilla heißt Schwarzkäpchen , und
diesen Namen kann der jetzige Vogel führen , da er
einen dunkelfärbigen Wirbel hat , denn sonst ist ec
muschelfärbig , und unten aschgrau . Vermuthlich
zielet der bey uns gewöhnliche Name Wosterwen «
zel auf besagte schwarze Kappe . Wenigstens nen¬
nen ihn die Italiäner Capo ne§rc > ; die Engel¬
länder : Llacb Lap . Bey Marseille heißt er
lello rouilb , oder Schwarzkopf ; in etlichen
deutschen Gegenden das Mönchlein , und die alten
(Griechen haben ihn schon Ne1anc >korupbc >8 ge¬
heissen . Er ist ein Europäer .

19 . Die pensylvanische Bachstelze Klo .
raciÜL kenl ^ Ivunics .

Um nun aber auch einige ausländische Bachstel¬
zen zu betrachten , so führet der Ritter gegenwärtige

Pen «
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H4 . Geschlecht . Bachstelzen . 611
Venftlvaniscbe an . Der Kopf ist langlicht , oben

weiß - auf dem Wirbel gelblicht und unter den Augen

schwarz gefleckt ; der Rücken ist oben grün , und

schwarzbunt ; unten weißlicht , und an den Weichen

unter den Flügeln blutroch .

20 . Der Gelbflügel . kloracillL cki -y -
lnptera . Gelbflä ,

Die miechifebe Benennung ckryloptera , A 'rvlo .

oder Gelbflüqel , ist von der Farbe der Deckfcdern ^ era .

der Flügel hergcnommcn , welche schön gelb sind »

und dahero einen großen gelben Flecken auf den Flü¬

geln machen , welcher sich um so mehr ausnimmt ,

da der Vogel oben braun , und unten weiß ist . Der

Wirbel ist dunkelgelb ; hinter den Augen und unter

der Kehle befinden sich schwarze Flecken ; ausserdem

aber sind noch über und unter den Augen weiße

Striche . Das Vaterland ist gleichfalls vorerwehn -

tes pensylvanien .

21 . Die gekrönte Bachstelze . ^ or ^ ciUs
LorvllLtÄ . Gekrom

Sie wird Gekrönte genennek , weil der Wir -

vel goldgelb ist . Ucbrigens aber ist der Rücken , die

Vrust und der Bauch schwarzqeflcckt , oder fein ge -

lprenkclt , nur gehet über die Flügel eine weiße Bin -

Kehle ist gleichfalls weiß ; dahingegen

l ' nd d »e Weichen und der Steiß gelb . Sie kommt

aus dem nämlichen Theilc von iTiordamerica , ws

die zwey vorigen Arten herstammen .

22 . Die senegallische Bachstelze . Kiora
ciUa Lene ^ slenlis . 8one -

L ^ . ^ ' ^ uigeBachstelze , die aus Senegal ! ge - S ^ nüs

« yt ivird , ist oben braun ; doch sind die Flüge !

Qq r inwen »

2S .

Sene -

gattische
8one -
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Bunte .

Varia .

24 .
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Laven -
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kopf .
lüsrc » -

cepbslr

26 .

Domin -

gische .
vomi -

nica .
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inwendig röthlicht , und der Schwanz ist schwarz ,

hat aber eine weiße Spitze .

2z . Die bunte Bachstelze ,
Varrs .

Es gicbt in Jamaica und St - Domingo

auch bunte Bachstelzen , die weiß - und schwarzbunt

sind , zwcy weiße Bänder auf den Flügeln haben , und

einen gabelförmigen Schwanz führen . Sie können

aber auch darum den Namen Varia führen , weil

einige braun und weiß , und die mehresten nicht

auf cinerlcy Art gefleckt sind .

24 . Die capsche Bachstelze , k^ oraciiia

Am Vorgebürge der guten Hofnung zei¬

get sich eine Art , die oben braun , unten weiß , an

der Brust mit einer braunen Binde , über den Au¬

gen mit einer weißen Linie , und an den Seiten - Ru «

dcrfedern mit einem , schiefcrweißen Striche versehen ist .

25 . Der Gelbkovf. UorZcMa lÄsroce .
pkala .

Dahingegen bringt man aus Eanada eine

graue Bachstelze mit einem gelben Wirbel , daher

die Benennung genommen ist . Dieselbe ist unten

weiß , hat einen schwarzen Ring um die Augen , und

zwey gelbe Bandet über die Flügel .

»>»

z > !- '

26 . Die domingische Bachstelze . Uotscili ^
Oominics .

Die Domingische , die aber auch in Iamai -

ca gesunden wird / ist oben aschgrau , unten weiß ,

vor ^ P
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vor den Augen befindet sich ein gelber , hinter densel .
bell ein weißer , und unter selbigem cm schwarzer Fle .
cken . Die Flügel haben zwey weiße Bänder , und
die Kehle ist schwarz . Cana,

dische .
27 . Die kanadische Bachstelze . rvlotacillL c - nr.
^ canaclenlis .

Diese , welche sich in Lanade aufhält , ist
gleichfalls oben aschgrau , unten weiß , aber der Wir ,
bel ist gelb , die Brust braun gefleckt , der Bauch mit
einem gelben Rande besetzt , und die Flügel sind zwey .
mal weiß bandirt .

28 . Die madagascarische . ^ oraciUa ^
lvluckeralpärÄlig . Mada « l

gascard
Die lateinische Benennung ward diesem Vo , sche .

gel vom Briston gegeben , der ihn für einen Feigen « klaös -
freffcr hält , wir zeigen durch unfern Namen daös ^ '
Vaterland an . Er ist oben grünlicht , unten weiß ,
Kehle und Steiß sind gelb , die Augenlicder aber weiß .

29 . Der Goldwirbel .
' Lmvc » xi » a . gL ,

In Pensylvanien , woher wir mehrere Bach , rocr^
stelzen beschrieben haben , siehe Ko . 19 . 20 . 21 . ist MIs .
noch eine andere Art befindlich , welche oben oliven «
grün , unten weiß , an den Augepliedern schwarz ,
an der Brust schwarz gefleckt , auf dem Wirbel aber
schon goldgelb ist .

zo . Die gefleckte Bachstelze . käorÄcjHa
keteckis .

ferner zeiget sich auch in iTlordamerica eine
ngrune , die unten gelb und mit rothcn Tropfen

Qqz ge «

zc ».
Gesteck ,
te . d»e -
tecbia .
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gefleckt ist , daher die Benennung ketechia genoni ,
men ist . Der Wirbel ist roth , die Schwanzfedern
sind gleich lang .

Zl .

Hecken «

springer
Oums -
torum .

? 2 .
ZimmcN

vogel .Lin -
nsmo
mens .

z ; .
? ann «
Kupfer -
l ^ sprs -- s .

zi . Der Heckenspringer . Kloracilla
Dumecorum .

In den europäischen Dornbüschen und He«
cken halt sich diese braunlicht aschgraue Bachstelze auf .
Der Kopf ist blaulicht ; Kehle und Brust aber sind
weiß .

Z2 . Der Zimmetvogel . krotacilia ein -
NLtnomenu .

Der ehemalige Gouverneur von Crillon ,
Herr Lochen , hat dem Ritter auch eine Bachstelze
aus dasigcn Zimmetwäldern mitgetheilct , die der fol¬
genden fünf und dreysigsten Art sehr nahe kommt .
Der Körper ist oben weißgrau , die Kehle schwarz ;
Brust , Bauch und Steiß sind scharlachrorh . Die
Schwingfcdcrn sind schwarz , ausgenommen die vier
ersten , welche an der Wurzel roth sind , und den
Flügeln eine rothe Binde geben . Die Ruderfcdern
sind auch schwarz , aber die vier Mittlern sind von der
Seite schief roth gefleckt . Diese rothen Flecken ha¬
ben nur bey dem Männchen statt .

ZZ . Der Zaunhüpfer . UoruLMu OprLrs .
Lapru bedeutet sonst auch auch einen Kievitz ,

ob nun diese Bachstelze wegen einiger Achnlichkeit
Cupratu qenennet wird , lassen wir dahingestellet seyn .
Wir nennen sie Zaunhupftr , weil sie auf den in¬
dianischen Inseln die Hecken und Gebüsche liebet .
Sie ist schwarz , Steiß und Bürzel aber sind weiß,
und die Dcckfedcrn der Flügel haben bey den Männ¬

chen
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chen auch einen weißen Flecken , nicht aber bcy dem

Weibchen .

24 . Das Schwarzkehlchen . üloraciUa ^
? kcLNlLurus . Schwärt .

Die Kehle ist schwarz , daher ist unsre Venen ,

nuna üblich , der Bauch und Schwanz aber hoch , ^ rus .

roch , und darum heißt er bcy dem Ritter griechisch

kkwmcurus oder Rorhschwanz ; Kopf und Rü ,

ckcn hingegen sind weißgrau ; Schnabel und Fuße

sind schwarz , doch sind die Weibchen an den Federn

etwas anders gezeichnet ; wenigstens hatte der Ritter

in der zehnten Auflage in diesem Geschlecht , unter den

Namen l ' irvs eine Art mit schwärzlichten Flügeln ,

und rothcm Schwänze , dessen zwcy mittlere Federn

aber schwarz sind , und einen rothen Rand haben ,

die er nunmehro für das Weibchen der gegenwarti ,

gen Art erkennet , so wie Brisson auch thut . Die ,

ser Vogel hält sich in Europa auf den Mauren der

Gebäude auf , und singet sehr schön , daher ihn etlü

che Mauernachrigall nennen . Holländisch heißt

er llocMaurt , Vluur - ; englisch

KEurt ; schwedisch kexcistjerr .

Z5 . Der Rothschwanz . ^ orscilla Lri >
rhLCUii . Rokh ,

schwant .

Dieser Vogel ist der Alten zweyter khoenicu - Lritbr -

rus , daher wir den Namen Rorhschwanz hier be -

halten , Lrichacu8 aber war die griechische Be -

mnnung , deren sich Aristoteles bedienete . Der

^ iiwken und die Flügel sind aschgrau , Bauch und

Schwanz roth , jedoch mit dem Unterschiede , daß die

mHern zwey Ruderfedern auch aschgrau sind , dieser

_ ' fl etwas größer als der vorige , französisch

wird er UouZc ^ ueuL , bey Marseille Lnronliet ,

Qq 4 und
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und bcy uns Rothschwänzchen genannt , und
wohnet gleichfalls in Europa .

Brasili¬
anische .
6mra .

z6 . Die brasilianische Bachstelze , ^ oru -
ciüa Ouira .

Die Brasilianer nennen diesen ihren Vogel
Ouiru - Ouncuberubu . Er ist oben grün , unten
gelb , Backen und Kehle hingegen sind schwarz , abcx
mit einem besonder « gelben Rande eingefaßt .

, 7 . 27 . Das Blaukehlchen . kloraciliu Suecicst .
Blau¬

kehlchen Der Ritter nennet ihn nach seinem Vater -
8uecjaa lande , weil er in den schwedischen Gelungen , sonst

aber auch in den Schweirzeralpen und pyrenät -
sichen Gelungen gesunden wird . Wir aber geben
ihn den Namen Blaukehlchen , da er von den
Franzosen auch 6oi ZL - bleue gcncr . net wird , wie¬
wohl es eigentlich die Brust ist , welche über einem
rostfarbigen Grunde eine blaue Binde hat . Die
Rudcrfcdcrn sind braun , und an der Wurzel rostfar¬
big . Dieser Vogel ist Geßners wegflecklein und
weidenIuckerlein . In Schweden aber nennet
man ihn den Earlsvogel .

^ 38 . Die amerikanische Bachstelze , kro
Ameri - rsciÜL 8iä1is .
ramsche .

Lrali ! . Diese Bachstelze ist kleiner als das Rothkchlchen ,
oben blau , unten roch , arn Bauche weiß . Die er¬
sten Schwingfedern sind am Ende schwarz , an der
Äußern Spitze aber gelblicht . DicEngelländer
nennen diesen Vogel LIs 'wbirZ ^ oder Blauvögel -
chxn . Er hält sich in NorhaMkrisa und in den
tzttmMschen Inseln apf .

ZA . Die
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V . Die philippinische Bachstelze . Klo - ^ ,
wcMkuljcstA . nische .

kulica -

Dahingegen gibt cs in dm philippinischen lg .
Inseln eine Art , die violetfärbig schwarz , am Bur¬
ul kastanienbraun , und auf dm Deckfedern mit ei¬

nem weißen Flecken bezeichnet ist .

40 . Die mexikanische Bachstelze .
Lamuna .

Die Mexicaner nennen diesen ihren Vogel
Llotowtl . Er ist blau , und in dieser Rücksicht
wollten wir aus Eyanea machen , nur sind
die Backen , Schultern , Flügel und Schwanz schwarz .

40 .
Mexika¬
nische .Lsz' ana

41 . Die iurinamische Bachstelze .
UolLLÜIa Velm .

Sie ist gleichfalls blau , und hat einen dunkel -
gelben Bauch und Steiß . Diese und mehr hiehcr
gehörige ainericanische Vögel werden glich kipit
genannt .

4r .
Surina -
mische .
Velia .

42 . Die kanadische Bachstelze . Klo - ^
lZcilla L3na6enÜ5 . Canadtz

sche -
Der Rücken ist blau , die untern Theile sind

die Kehle aber , die Flügel und der Schwanz
und schwarz . Da aber die Schwingfedern an der

weiß sind , so haben die Flügel einen
weißen Flechen . Von den Ruderfedern sind die

drey an der Wurzel und an der Spitze zu-
§ . bie zwey folMden aber , nur allein au
her Spitze weiß .
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Blaue
Bach¬
stelze .
Laeru -
les .

4Z . Die blaue Bachstelze . iKLorsciiiz
Loerules .

Sie ist oben blau , unten weiß ; die Flügel
und der Schwanz sind schwarz , doch sind die Seiten ,
Ruderfedern weiß . Der Vogel ist sehr klein , und
macht dennoch ein wunderbares künstliches Nest .

44 . 44 . Der Zischer . UorsciUa 8jbiHa .

Zikilla kommt hier von 8idi1o , und bedeu -
tet Zischen , weil der Vogel anstatt schön zu fingen ,
erstaunlich zischt . Er ist oben schwarzlicht , unten
weiß , an der Brust roth , und ans den Flügeln weiß
gefleckt . Das Vaterland heißt Madagaskar .

4 ?. 4 ; . Das Rothkehlchen . UoracillaNothr
kehlchcn Kubecula .
kl.ubs -
suis . Dieser Vogel ist das eigentliche Rothkehlchen .

Griechisch heißt er LrirhakoL ; lareinisch Ivubo -
culu und R-udricu , oder auch k^ uticilln , franzö «
st' sick) Hou§e - 6or§e oder 6or§e - k .ou§e , deß -
gleichen Kudeline , Oackrille , I^ oupie Leres
und tlouFe - Lourss ; englisch Ivodin - Keädre -
nL , und i^ uäckocic ; iraliänisch kettirollo und
herbott ; holländisch I^ ooädorKse . Er ist
oben grau , und an der Kehle und Brust , deßgleichen um
Len Schnabel herum , rostfarbig . Die Ruderfedern
gehen in eine scharfe Spitze aus .

Diese Vögelchen singen sehr angenehm , ma¬
chen ihr Nest im dicksten Gebüsche und in Dornhe¬
cken , welches sie sehr künstlich verbergen und dicht zu -
decken . Sie legen wenigstens vier Eyer , und sind
sehr eifersichtig , so daß sich auf einem Baume
keine zwcy Rothkehlchen vertragen können . Wennes
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tS Winter wird , ziehen sie aus dem nördlichen
Europa nach den südlichen Reichen und Provin -

Diescr kalter Irotzloäytes ist der Franzo , ä ^ tes .
M Kk sxn Achtelet , wird in EngeUand VVren , in Ira -
jli filize ijen Ke ^illo und Keattino genennet , und heißt

Hl , m : winrer , Schnee - Nessel - und Zaun -
>Zcln P könig , oder auch Zaunschlicfer ; holländisch :
lscar. VVmterIeonin§je . Er ist ein munterer und ge ,

schwinder Vogel , dm man kaum fangen kann ; lebt
!Ä/z von Insetten und Spinnen , die er zwischen den

Baumrinden hervorsucht ; macht sein Nest in enge
Löcher , worein man nicht einmal mit dem Daumen

Mm . fahren kann ; legt sechs bis acht Eyer , und wird
^ ^ nicht alt , indem er kaum vier Jahre erreicht . Der
smim Schnabel ist spitzig , und kaum etwas gebogen ; die
^ !»» Nasenlöcher liegen bloß . Der Körper ist grau ; die
' M Schwingfedern haben an der äußern Seite sehr viele
ieöke braune Striche ; die ersten drcy aber haben über das
M ^ Fleckchen . Der Schwanz stehet aufgeha ?
A z ben , ist rund , und hat braune Querbinden .

reM 4 ? ' Der Ringelkönig . KlorLcilla La- 47.

äula .

>dieW ( Lvonz^mi -
l klein
^ !i, > 6. Der Zaunkönig . ^ orsciliL iroglo . 46 .

1 ^ Zaunk
- U )rte8 . nig .
8 i !K

Zaunkö,
nig .
1 ' ro§l0 '

Ringel «
könig .
Lalen -

^ >M . Viiuul ^ « UVi ! t noch einmal so groß als der folgende .

- grunticyr a >ci- grau , yac
auf dem Wirbel einen hochgelben Strich , Bauch und
Hiugel sind Von unten . » nd nni Rnn !»e

48 . Der
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4 , . 48 . Der Haubenkönig . KlorAcilla Ke§ulu« .

Dauben « . .
könig . Dieser hat viele Ehrentitel . Er heißt
I 'vexa - 1u8 , Senator und Kex ; holländisch : OouZ . '

kaantje ; französisch : koiteletkupe und koil , ^
oder Souci ; englisch : Oolclen - Lrpvvn6 - >Vren ,
oder Lresieä VVren , das ist : Hauben - oder ge¬
krönter Zaunkönig . Er führet einen gelben Fe - . >
derbusch : kann ihn aber so niederlcgen , daß man ihn -
nicht stehet . Die Schwingfedern zweyter Ordnung
find am äußern Rande gelb / und in der Mitte weiß . s
Das Nest ist rund / wie ein Ballen / und auch
nicht größer / als die ledernen Bälle / welche die
Kinder schlagen . Die Eyerchcn sind wie Erbschen . '
Man stehet diesen Vogel allenthalben in Europa / ^
und fast den ganzen Winter durch .

4Y , 49 . Der Läufer , klorsciils 1roc ! n' ! us .
kaufte . Endlich kommt der kleinste europäische Vo -

gcl / wiewohl er sich auch in Asien und America
' aufhält . Man giebt ihm den Nansen Irocliilus , '

weil er sehr schnell laufen kann . Holländisch heißt > .
er : I ^oopertje ; französisch : kouiUor , und M !
Okanteur , oder Gänger ; englisch r §reen
Wren , oder grüner 2x§nig . Er ist nicht so groß
als der vorige / hat auch keine Haube . Die Farbe ^ '
ist aschgraugrün / die Deckfedern und der inwendige
Theil der Flügel sind gelblicht ; die Augenlieder aber - -
ganz gelb .

Eine Nebenart ist noch kleiner / und weil sie
sich in wärmern Gegenden aufhält / noch mehr gelb / ,
Indem auch die Kehle und Brust weißlicht gelb sind . ^
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